
Immer ein gutes Baugefühl

Nachhaltiges Bauen
Ökologische & wohngesunde Baustoffdatenbank

Lebenszyklusanalyse (LCA)
Zur Untersuchung der Umweltbelastungen verschiedenster 
Materialien werden Ökobilanzen angefertigt (LCA). Anhand 
der gewonnenen Daten kann der Verbrauch von Ressourcen 
und Umweltbelastungen analysiert werden

  Die Ökobilanz analysiert den Lebensweg eines Baustoffes 
     von der Wiege bis zur Bahre

  Berücksichtigung gesamter vor- und nachgeschalteten
     Prozesse

Ökologische Eigenschaften
Fragen der Ressourcenschonung, des Energieeinsatzes 
bei der Produktion und die Entsorgung der verwendeten 
Materialien sind entscheidend bei der Bewertung der 
klima- und umweltrelevanten Gesichtspunkte. Dazu 
zählen:

  Lebensdauer des Materials
  Rückbaubarkeit und Recycling
  Weg am Ende der Nutzung

Ein übergeordnetes Leitbild einer zukunftsverträglichen Entwicklungspolitik stellt den 
Ausgangspunkt für die Entwicklung der Prinzipien und Bewertungsgrundlagen für ein 
nachhaltiges Bauen dar. Dieses Leitbild baut auf drei Dimensionen auf: 

Ökologie, Ökonomie und Soziokultur.

  Bei der ökologischen Dimensionierung der Nachhaltigkeit wird als primäres Schutzziel 
     die Ressourcenschonung durch einen optimierten Einsatz von Baumaterialien angestrebt.

  Bei der ökonomischen Dimension der Nachhaltigkeit werden über die Anschaffungs-
     beziehungsweise Errichtungskosten hinausgehend insbesondere die Baufolgekosten   
     betrachtet

  Der sozialen und kulturellen Dimension werden Schutzziele zugeordnet, die sowohl die 
      soziale und kulturelle Identität als auch das Wertempfinden des Menschen beeinflussen.

       Ökologie Ökonomie

Soziales

Drei-Säulen-Modell der Nachhaltigkeit

Zielstellung einer ökologischen Betrachtung ist die Schonung bzw. die effiziente Nutzung materieller Ressourcen, die Verringerung 
der Umweltbelastung durch Emissionen und die Minimierung von Abfällen.

Zukunftsfähiges Bauen gelingt, wenn:

  Ressourcenverbrauch während der Lebensdauer von Gebäuden gesenkt werden
  Nachhaltige Baustoffe zum Einsatz kommen
  Bauteile am Ende ihrer Lebensdauer in den Materialkreislauf zurückgeführt werden

Zukunftsfähiges Bauen

Ökologische Betrachtung



  Herstellung (A1-A3): Diese umfasst sämtliche Vorketten der verwendeten Rohstoffe (A1), sowie deren Beschaffungstransporte (A2). 
     Zudem werden die Produktionsprozesse inklusive Energie- und Abfallströme (Wiege bis zum Werktor) berücksichtigt (A3)

  Ersatzmaßnahmen (B4): Die Bilanzgröße von geplanten Ersatzmaßnahmen (Modul B4) während des Betrachtungszeitraums hängt 
     von der Anzahl des Austauschs von Bauwerksteilen und ihren Komponenten/Schichten, Bauteilen und Anlagen ab

  Energie für Betreib und Nutzung (B6): Der Aufwand an Energie für den Betrieb und die Nutzung des Gebäudes basiert auf der 
     Ermittlung des Energiebedarfs gemäß GEG

  Abfallbehandlung/Entsorgung (C3, C4)
  Recycling Potential (D): Werden zusätzlich ermittelt, fließen allerdings nicht in die unmittelbare Beurteilung der Erfüllung von 

     Anforderungen ein

Lebenswegmodule nach DIN EN 15804

BIlanzrelevante Module für QNG

Nachhaltigkeitsberatung

Vergleich Wand

Außenwand 1 Außenwand 2 Außenwand 3

Bauweise Massiv Mineralisch Massiv Organisch & 
Einblasdämmung 

Massiv Organisch & 
EPS-Dämmung

Betrachtungsgrenze Herstellung (A1-A3) Herstellung (A1-A3) Herstellung (A1-A3)

Ergebnis GWP 70,92 kg CO2 /m² -96,02 kg CO2 /m² -29,94 kg CO2 /m²

Bewertung
+ Wirtschaftlich günstigste Konstruktion
-  In Herstellungsphase ökologisch am 
   schlechtesten

+ In Herstellungsphase ökologisch am
   Besten
- Wirtschaftlich teuerste Konstruktion

+ Hoher Flächengewinn aufgrund 
   geringer Bauteildicke
- Schlechtes Recyclingpotential 
   aufgrund von Verklebungen

Gebäudezertifizierung

Qualitätssiegle Nachhaltiges Gebäude (QNG)

  Qualitätssiegel Nachhaltiges Gebäude“ (QNG) kennzeichnet Gebäude, die in besonderer Weise zu einer nachhaltigen Entwicklung 
      beitragen

  Das Qualitätssiegel wird in den Anforderungsniveaus „PLUS“ oder „PREMIUM“ vergeben.
  Voraussetzung für die Vergabe des Qualitätssiegels ist die Erfüllung allgemeiner und besonderer Anforderungen an die ökologische, 

      soziokulturelle und ökonomische Qualität von Gebäuden
  Das Qualitätssiegel wird nach einer Zertifizierung im Auftrag des Bundesbauministeriums durch unabhängige Stellen vergeben
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Noch Fragen?

Kontaktiere uns jederzeit gerne:

Was ist ein EPD?
  EPDs (Environmental Product Declaration) bieten eine standardisierte Möglichkeit, die Auswirkungen der Herstellung 

     und Verwendung von Produkten durch eine Lebenszyklusanalyse (LCA) zu deklarieren.
  EPDs werden nach der DIN EN 15804 deklariert und nach den Produktkategorieregeln (PCR) erstellt
  EPDs sollten immer von einem unabhängigen Experten, der mit der Produktkategorie vertraut ist, überprüft werden.

Welche Daten werden benötigt?

Kategorie Erklärung Hinweis

A

Datensätze stammen aus einer EPD, welche im Rahmen eines 
EPD-Programmbetriebs erstellt wurden. Der Programmbetreiber 
ist verantwortlich für die Erstellung und Prüfung (Verifizierung) 
einer EPD

Programmbetreiber:
- Institut Bauen und Umwelt e.V. (IBU)
- Bau-EPD GmbH
- Ift Rosenheim GmbH
- o.Ä.

B Drittverifizierte Ökobilanzdaten, die nicht im Rahmen eines Pro-
grammbetriebs erstellt wurden. Aufnahme in eine Datenbank bedarf einer Abstimmung

C Generische Ökobilanzdaten Daten mit einem Sicherheitsaufschlag

Welche Rolle spielt die BayWa mit ihren Geschäftspartnern?

Das innovative Produkt- und Leistungsportfolio entlang der 
gesamten Wertschöpfungskette ist auf die Zukunft des Bauens 
ausgerichtet. Ein elementares Ziel ist unseren Kunden, Planern 
und ausschreibenden Stellen mit unserer BayWa Artikeln über die 
Artikelnummer automatisch die entsprechenden ökologischen 
Daten zur Verfügung zu stellen. 
Hierzu wurde eine Datenbank entwickelt, die im Moment mit 
verfügbaren Daten gefüllt wird, um dem Nutzer einen besseren und 
transparenteren Überblick über den jeweiligen Baustoff aufzuzeigen.

Datenbank

Ökologische Baustoffdatenbank

Lieferanten

ÖKOBAUDAT

Programm-
Betreiber

Externer 
Kunde

Baustoff 
Portal

Stand-
orte Etc.

BayWa

 
    Besondere Anforderungen

  Treibhausgas und Primärenergie
      	

	
   Ökobilanzierung nach QNG für Konstruktion und Betreib

      	
	

   Grenzwerte: max. 24 kg CO2 Äqu./m²a und max. 
           96 kWh/m² a

  Nachhaltige Materialgewinnung
      	

	
   Grenzwert: min 50% Holz mit PEFC/FSC

  Schadstoffvermeidung in Baumaterialien
      	

	
   Nachweis, dass QNG-Anforderungen an Schadstoff-

           vermeidung erfüllt sind

  Barrierefreiheit
      	

	
   Grenzwert: mindestens 80% der Wohneinheiten sind 

            „ready besuchsgeeignet“
      	

	
   Anforderungen: Absatzfreie Zugänge, ausreichende 

           Größen, Attraktivität und Sicherheit

Allgemeine Anforderungen
  Die Zertifizierungsstelle führt mit einem Zertifizierungs-  

      programm eine Nachhaltigkeitsbewertung 

  Das Gebäude muss allen im jeweiligen Bewertungs-
     system angeführten Anforderungen an das Gebäude 
     sowie an die Prozesse seiner Planung, Errichtung und 
     Übergabe/Inbetriebnahme entsprechen.


